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1. Einleitung 

1.1 Die Problemstellung und der Lösungsansatz 

Ein bis heute ungelöstes Problem 

Wie wirken sich 

• Innovationsmaßnahmen 

• Qualitätsmaßnahmen 

• Personal-Entwicklungsmaßnahmen 

von heute in der Bilanz- und Ertragslage von morgen aus? 

Der Lösungsansatz: 

• Die Innovations-Bilanz (Innovationsmanagement) 

• Die QM-Bilanz (Qualitätsmanagement) 

• Die PE-Bilanz (Personalentwicklung) 

1.2 Der Nutzen für Ihr Unternehmen 

Der Nutzen im Überblick 

Der Lösungsansatz  

• ist identisch für alle drei Anwendungsbereiche, 

• ist leicht nachvollziehbar, 

• ist schnell anwendbar, 

• ist für alle Betriebsgrößen nutzbar, 

• ist branchenübergreifend anwendbar, 

• ist für Unternehmen und Kreditinstitute aussagefähig, 

• trägt zur Senkung der Unsicherheit bei, 

• ist als Controlling-Instrument verwendbar, 

• ist für die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen bedeutsam. 
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Der Nutzen im Detail 

Nachvollziehbarkeit 

Die Fragebögen und Analysen wurden auf der Basis der tatsächlichen Be-
dürfnisse von Unternehmen entwickelt und zeichnen sich somit durch 
große Praxisnähe aus. Die verständlichen Fragen und Ergebnisse sind über-
sichtlich strukturiert und erlauben eine einfache Selbstbewertung. 

Geringer Aufwand 

Die Analyse kann sowohl vom Unternehmer selbst als auch von Führungs-
kräften innerhalb von ca. einer halben Stunde durchgeführt werden.  

Vielseitige Verwendung 

Neben der internen Verwendung können die Analysen auch als Unterstüt-
zung in der Kommunikation mit Partnern dienen (z. B. Banken, Kunden, 
Lieferanten etc.). Die Analysen bieten beispielsweise in Beteiligungs- oder 
Bankgesprächen eine für alle Akteure verständliche Grundlage, um künfti-
ge Entwicklungen plausibel darzustellen. Dies hat zur Folge, dass sich der 
Fokus der Beurteilung von vergangenheitsbasierten Bewertungen, zum Bei-
spiel Bilanzen, hin zu künftigen Chancen verschiebt. 

Senkung der Unsicherheit 

Durch die genaue Kenntnis der aktuellen Leistungsfähigkeit sinkt die Unsi-
cherheit der Entscheider. Neben dem unternehmerischen Instinkt können 
diese nun auch das Wissen aus den durchgeführten Analysen nutzen, um 
fundierte Entscheidungen für das Unternehmen zu treffen. 

Controlling-Instrument  

Im Rahmen einer wiederholten Durchführung können die Bilanzen als 
Controlling-Instrument zur regelmäßigen Bewertung verwendet werden. 
Zeitliche Entwicklungen und die Auswirkungen der durchgeführten Hand-
lungsmaßnahmen und Aktivitäten können somit untersucht und bewertet 
werden. 

Stärkung der Zukunftsfähigkeit von Unternehmen 

Die Auswertung zeigt die Stärken und Schwächen des Unternehmens im 
jeweiligen Bereich auf. Diese Transparenz führt zur Erkenntnis von Verbes-
serungspotentialen im eigenen Unternehmen. Erste konkrete Tipps und 
Vorschläge zur Verbesserung ergänzen die Auswertung. 
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Die Transparenz der Ergebnisse und somit das Bewusstsein über die eige-
nen Stärken und Schwächen führen dazu, dass die Anstrengungen zur tat-
sächlichen Verbesserung erhöht werden. Wer will schon in einem Jahr 
feststellen, dass sich nichts verändert hat? 

1.3 Die drei Bausteine der Bewertung 

Baustein1:  Wie gut sind die Voraussetzungen für  
Innovationen, QM und PE? 

Lösungsansatz: 

Erste Standortbestimmung in einem Phasenmodell für heute und morgen. 

Untersuchung der Bereiche 

• Strategie 

• Organisation 

• Führung/Mitarbeiter 

• Kundenorientierung 

Baustein 2:  Wie ist der Status bei der Generierung von  
Wettbewerbsvorteilen in den 4 P‘s? 

1. Produkte/Dienstleistungen 

2. Problemlösungen für Zielgruppen 

3. Prozess-Optimierung 

4. Partnerschafts-Lösungen 

Baustein 3:  Wie ist die individuelle Einschätzung des  
potentiellen Einflusses auf den Umsatz und den  
Rohertrag des Unternehmens? 




